
SONNEBERG.  Mit dem Thüringer Demogra-
fiepreis  sollen erneut herausragende Maß-
nahmen, Projekte, Initiativen, Ideen und 
Konzepte ausgezeichnet werden, die dazu 
beitragen, die Folgen des demografischen 
Wandels im Freistaat Thüringen positiv zu 
gestalten. Bewerben können sich ab sofort  
bis 7. April  alle   Bürger mit Erstwohnsitz in 
Thüringen sowie Vereine, Verbände, ge-
meinnützige Einrichtungen, Stiftungen, Re-
ligions- oder Weltanschauungsgemein-
schaften, Netzwerkinitiativen, kommunale 
Gebietskörperschaften, Verwaltungen, 
Unternehmen und sonstige Initiativen, die 
ein demografieaffines Projekt in Thüringen 
betreiben. Das Projekt muss inhaltlich min-
destens einen der drei folgenden Themenbe-
reiche berücksichtigen:

 – Heimat stärken – Stärkung der Daseins-
vorsorge: 

Die Auswirkungen des demografischen 
Wandels machen sich in Stadt und Land 
unterschiedlich bemerkbar. Ob Entlastung 
der Ballungsräume oder Stärkung des ländli-
chen Raums – stets geht es darum, das Leben 
vor Ort zukunftssicher zu gestalten. Diese 
Kategorie umfasst alle Projekte mit den 
Schwerpunkten Gesundheit und Pflege, Mo-
bilität, Wohnen sowie Daseinsvorsorge.

– Heimat sichern  – Sicherung des Fach-
kräftebedarfs:

Die Schaffung beziehungsweise  Erhal-
tung und Förderung gleichwertiger Arbeits- 
und Lebensbedingungen in ganz Thüringen 
ist politische Handlungsmaxime. Dement-
sprechend umfasst diese Kategorie Projekte 
mit den Schwerpunkten Familienfreund-
lichkeit, Vereinbarkeit von Familie und Be-
ruf, partnerschaftliche Erwerbs- und Sorge-
arbeit, Sicherung von Fachkräften, berufli-
che und schulische Qualifizierung und Aus-
schöpfen des Potenzials aller Altersklassen.

– Heimat gestalten  – Gestaltung des ge-
sellschaftlichen Zusammenhalts:

Starke und tragfähige Strukturen auf 
kommunaler Ebene sind Voraussetzung für 
eine hohe Lebensqualität vor Ort. In dieser 
Kategorie werden Projekte prämiert, die Hei-
mat stärken, Lebensqualität vor Ort erhalten 
und weiter steigern, das soziale und gesell-
schaftliche Miteinander fördern, Teilhabe 
ermöglichen, Stadt- und Gemeindeentwick-
lung unterstützen, interkommunale Koope-
rationen aufbauen – auch durch partizipati-
ve Formate – und die sich für den Erhalt von 
Kultur und Tradition einsetzen.

Bewerbungsformulare und weitere Infos  
gibt es im Internet.  Dem Bewerbungsformu-
lar sind ein kurzes Video des Projekts (max. 
90 Sekunden, Handyvideos möglich) oder  
Bilder hinzuzufügen.  Die Gewinner des Prei-
ses werden durch ein Online-Voting ermit-
telt, das Ende 29. April beginnen soll.

www.heimat.thueringen.de

 Demografiepreis 
ausgelobt

GERA. Am Sonnabend,   6. April,  findet im gro-
ßen Saal des Volkshauses Gera-Zwötzen in 
der  Liebschwitzer Str. 130 die 54. Geraer 
Sammlerbörse des Kultur- und Verschöne-
rungsvereins in der Zeit von 9 Uhr bis 13 Uhr 
statt. Die Tausch- und Sammlerbörse, orga-
nisiert vom  Kulturbund   um Eckhard Müller, 
lockt seit jeher auch ein überregionales Pub-
likum zum Ausflug nach Ostthüringen. 

Angeboten werden   Ansichtskarten, Bü-
cher, Werbung, historische  Dokumente, Sti-
che, Grafiken, Geldscheine, Notgeld, Mün-
zen, Orden, Militaria, Heimatgeschichtliche 
Belege Fotos oder  Bilder. „Viele Sammler, 
Numismatiker und Heimatfreunde werden 
hier sicherlich wieder für ihr Sammelgebiet 
fündig und bestimmt lässt sich hier auch ein 
originelles Geschenk finden“, so die Veran-
stalter. Tischbestellungen sind  möglich 
unter (0365) 37303.

Von der Postkarte bis 
zum Notgeld

LICHTENFELS.   Unter Anleitung von Elfriede 
Dauer lernen Kinder ab 6 Jahre die ersten 
Frühlingsblüher kennen und dürfen diese 
anschließend mit Pastellkreide auf schwar-
zem Papier festhalten. Dabei stehen die 
grobmotorische Mal- und Wischtechnik so-
wie der Bezug zur Farbauswahl im Vorder-
grund. Der Kurs findet am 3. April von 15 bis    
16.30 Uhr in der Umweltstation statt. 

Details zum Programm und die Möglich-
keit zur Anmeldung gibt es online unter 
www.umweltstation-weismain.de, Rubrik 
„Jahresprogramm 2024“. Die Kursgebühr be-
trägt 5 Euro zuzügl. 5 Euro Material, infor-
miert das Lichtenfelser Landratsamt.

Malkurs für Kinder in 
der Umweltstation

Von Sibylle Lottes

HEUBISCH. Der Heubischer Sportverein 
Blau-Weiß Heubisch unter dem kürzlich ge-
wählten neuen Vereinsvorstand Erik Hol-
land lud am vergangenen Sonntag Frauen 
und Mädchen zur geselligen Frauentagsfeier 
ins Heubischer Sportlerheim ein. Es gab Kaf-
fee und selbst gebackenen Kuchen, vom 
Heubischer Sportverein gesponsert und kre-
denzt. 

Gustrav Luthardt, das Mengersgereuther 
Original kam mit Ehefrau Renate, sehr zur 
Freude der vielen Gäste vorbei, um für einen 
lustigen Nachmittag mit viel Neuigkeiten 

aus dem Landkreis Sonneberg, natürlich in 
Mundart von ihm selbst verfasst, zu sorgen. 
Die Lachmuskeln wurden arg strapaziert und 
Gustavs Beobachtungen bei seinen Ausflü-
gen nach Sonneberg oder aber auch im hei-
mischen Mengersgereuth kamen super bei 
den Frauen an. 

Seine Beobachtungsgabe, gepaart mit 
Humor und dem Blick auf eher unscheinbare 
Dinge und Menschen aus der Umgebung, 
zeigen, dass es sich lohnt, seine Umgebung 
in besonderem Maße wahrzunehmen und 
anderen mit den aufgeschriebenen Ge-
schichten Freude zu schenken. Die musikali-
sche Umrahmung mit der Mundharmonika 
kam ebenfalls sehr gut an und alle fühlten 
sich sichtlich wohl im Sportlerheim. 

Eine rote Nelke ging zum Abschied an die 
Besucherinnen und Erik Holland bedankte 
sich bei Entertainer Gustav Luthardt für den 
gelungenen Frauentagsnachmittag und bei 
allen Helfern, die ebenso zum guten Gelin-
gen beitrugen. 

Frauentagsfeier mit dem Allrounder Gustav 
Zur Frauentagsfeier im Heubi-

scher Sportlerheim erfreute 
Gustav Luthardt aus Mengersge-
reuth die Gäste mit Mundart und 

Musik. 

Gustrav Luthardt (rechts) erfreute die Frauen im Heubischer Sportlerheim.  Foto: Sibylle Lottes

Von Fabia Arnold, Amelie Arnold,
Stephan Bätz und Alexander Otto 

SONNEBERG/NEUHAUS AM RENNWEG. Seit 
mehreren Jahren gab es am Hermann Pistor 
Gymnasium kein traditionelles „Skilager“ 
mehr. Die Pandemie verhinderte einen 
schnellen Einstieg in neue Pläne. Dies än-
derte sich zu Beginn des Schuljahres 
2023/2024. Endlich konnte im Rahmen des 
Sportkurses wieder eine Skifreizeit erfolg-
reich in Österreich stattfinden.

Insgesamt zwölf Mädchen und Jungen 
der Kursstufe 12 reisten am 7. Januar 2024 
mit der Deutschen Bahn zur Alpinen Skiaus-
bildung ins Hotel Edelweiß in Mallnitz, 
Kärnten. In der anstehenden Skiwoche wur-
den die Techniken des Alpinen Skifahrens 
verbessert. Zum anderen gab es Theorieein-
heiten rund um das Thema Ski Alpin, die 
durch einzelne Schülergruppen erarbeitet 
und allabendlich präsentiert wurden. Am 
Abend wurden die Tischtenniskellen und 
Rommékarten rausgeholt und gemeinsam 
Zeit verbracht. 

Nach einem etwas holprigen Start am ers-
ten Skitag aufgrund extremer Kälte- und 
Windverhältnisse waren die folgenden Tage 
von Sonnenschein, freien Pisten und tollen 
Aussichten geprägt. Ein Highlight war zwei-
fellos der Mölltaler Gletscher. Das Wetter 
war fürchterlich, als es mit dem Lift durch die 
Wolken ging. Doch plötzlich eine Überra-
schung. Innerhalb von Sekunden erlebten  
die Schüler strahlenden Sonnenschein auf 
über 3100 Metern Höhe. Das war schon sehr 
beeindruckend. 

Am Ende der Skiwoche bekam jeder Schü-
ler die Gelegenheit, sein fahrerisches Kön-
nen in den verschiedenen Techniken unter 
Beweis zu stellen. Geprüft wurde auch die 
Carvingtechnik, bei der die Kurven auf den 
Skikanten gefahren werden. Wer dabei das 
„Rutschen“ verhinderte, der konnte bei eisi-
gem Wind und Sonnenschein einen beson-
deren Geschwindigkeitsrausch genießen. So 
konnte bei dem ein oder anderen auch ein 
deutlicher Leistungszuwachs festgestellt 
werden, was nicht zuletzt am kaiserlichen 
Wetter und  guten Pistenverhältnissen lag. 

Letzte Herausforderung: Heimfahrt wäh-
rend des Bahnstreiks! Doch auch diese Hür-
de konnte genommen werden. Trotz des be-
grenzten Zugangebotes gelang die Heimrei-
se mit der Bahn bis nach Kronach. Auf der 
Suche nach einem begehrten Sitzplatz in 
den überfüllten Zügen waren Improvisa-
tionstalent und Flexibilität gefragt.

Nach Abschluss des Skilagers kehrten alle 
nicht nur mit mehr Können auf Skiern zu-
rück, sondern auch mit wertvollen Erinne-
rungen an eine Woche voller sportlicher Ak-
tivitäten. Es besteht die aufrichtige Hoff-
nung, dass die Tradition des Skilagers am 
Hermann Pistor Gymnasium wieder auflebt 
und auch den kommenden Jahrgängen die 
Möglichkeit geboten wird, daran teilzuneh-
men. Die Schülerinnen und Schüler bedan-
ken sich ganz herzlich bei den Sportlehrern 
Herrn Bätz und Herrn Göhring, die diese un-
vergessliche Woche möglich gemacht haben.

Zwei alpine Skikurse 
Auch im Jahr 2024 blieb das Gymnasium 
Neuhaus am Rennweg seiner Tradition treu 

und führte zwei alpine Skikurse in Österreich 
durch. Seit den 90er Jahren erfreuen sich die-
se  größter Beliebtheit. Zwar mussten diese 
Kursfahrten, wie die meisten anderen Schul-
reisen, während der Coronapandemie ausge-
setzt werden, wurden aber bereits im letzten 
Jahr wieder in die Wege geleitet. In der ver-
gangenen Woche ging somit der bereits fünf-
te Skikurs seit Pandemieende erfolgreich 
über die Bühne.

Üblicherweise gibt es jedes Jahr zwei die-
ser Kursfahrten seitens der Schule. An einer 
davon nehmen alle siebten Klassen gemein-
sam, wie auch dieses Jahr mit mehr als 50 
Kindern, teil. Wie auch im letzten Jahr  reiste 
man für eine Woche in den wunderschönen 
Alpenort Pfunds in das dortig etablierte Ho-
tel „Schöne Aussicht“. Von dort aus ging es 
fünf Tage in das Skigebiet Nauders am Re-
schenpass. Dort war es den Kindern auf 75 
herrlichen Pistenkilometern zwischen 1400 
und 2750 Höhenmetern möglich, das Skifah-
ren zu erlernen oder gar ihre Fähigkeiten 
auszubauen. Durch die hohe Lage der dorti-
gen Pisten waren, trotz des vergleichsweise 

milden Winters, herrliche Schneebedingun-
gen an der Tagesordnung. 

Für viele der Kinder war dies der erste Ab-
stecher in die Alpen und somit auch der erste 
Kontakt mit alpinem Wintersport. Dennoch 
gelang es am Ende der Woche fast allen, die 
Piste sicher herunterzuschwingen. Sie stell-
ten sogar ihr Können bei einem eigens orga-
nisierten Riesenslalomwettkampf unter Be-
weis. Die Ausbildung wurde durch die Lehrer 
der Schule selbst durchgeführt. Alle sechs 
Lehrkräfte sind lizensiert, um Kinder auf 
dem Alpinski anzuleiten. Dies erspart  die 
Notwendigkeit, schulfremde Skilehrer hin-
zubuchen zu müssen, wodurch die Kosten 
des Skikurses  geringgehalten werden.

Direkt im Anschluss an das Skilager der 
siebten Klassen fand die Kursfahrt der elften 
Klasse statt. Dabei handelt es sich um eine 
Seltenheit im Thüringer Schulsystem. Wäh-
rend der Trip in Klasse Sieben dazu dient, die 
Kinder erste alpine Erfahrungen sammeln zu 
lassen, kann der Skikurs in Klasse 11 als Abi-
turkurs gewählt werden. Dabei fand an sechs 
Pistentagen eine professionelle Ausbildung 
in verschiedenen Techniken statt, welche 
durch eine Prüfung abgeschlossen wurde. 
Die dabei entstandene Kursnote kann von 
den Schülern in das  Abiturzeugnis einge-
bracht werden. Das diesmalige Reiseziel war 
das Skiresort am Großglockner, Österreichs 
höchstem Berg. Die Wahl fiel auf dieses Ge-
biet, da Schneesicherheit in der heutigen 
Zeit eine immer größere Rolle spielt. Vor ma-
lerischer Kulisse und bei besten Skibedin-
gungen wurden auch dort gute und sehr gute 
Resultate von allen 17 Sportlern erzielt. 

Auch wenn bei der Planung dieser Skikur-
se ökologische Bedenken immer mehr Be-
rücksichtigung finden müssen, versucht das 
Gymnasium Neuhaus, seinem sportlichen 
Profil weiterhin Ausdruck zu verleihen. So 
wird das Ermöglichen alpiner Erfahrungen 
als Gruppenreise stets als nachhaltiger an-
zusehen sein als das private Reisen. Zudem 
werden somit Gesamtpreise ermöglicht, die 
im privaten Sektor nicht gehalten werden 
können. Daher freuen sich die Schule, sport-
begeisterten jungen Menschen weiterhin 
diese Möglichkeiten eröffnen zu können.

Endlich wieder Skilager
Schüler der Hermann Pistor 

Gymnasiums Sonneberg fuhren 
Anfang Januar ins Skilager nach 
Kärnten. Und das Gymnasium in 

Neuhaus führte zwei alpine 
Skikurse in Österreich durch.

Bei strahlendem Sonnenschein auf über 3100 Meter Höhe genießen die Schüler aus Sonneberg die tolle Aussicht. Foto: privat

Der Skikurs der  Klasse 11 aus Neuhaus  ging in das Skiresort am Großglockner. Foto: privat Die Siebtklässler aus Neuhaus. Foto: privat
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